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durch: Verrüth:

Extractum Ratanhae

venale.

1

während die des achten Extrakts selbiges rothet,
Weingeist läfst die Solution des reinen Präparats
unverändert, die des unüehten trübt er dagegen be-
trächtlich. Vom Kino unterscheidet sich das Ra~

t an ha- Extrakt durch sein Verhalten in der Hitze,
jenes bläht sich auf, dieses nicht.

-J- Extractlllll l\hei Dunkelbraun, von Piilenconsistenz,
I Auflösung etwas trübe.

f Extractum Rliei com¬

positum.
Loco

Extracti catholici et

pancbymagogi.

Schwarzbraun, von Piilenconsistenz,
Auflösung gelbbraun , trübe.

f Extractum Salicis. Braunschwarz, eigenthümlich von Ge¬
ruch, Auflösung rothraun, trübe.

Extractum Scillae. Gelbbraun, glänzend und zähe, Auf
lösung braun und klar.

Extractum Seuegae. Schwärzlichbraun , Auflösung trübe,
kratzend von Geschmack.

Extractum Stramonii
herbae recentis.

Grünlichschwarz, von Piilenconsistenz,
Auflösung grün, trübe.

f Extractum Taraxaci
liquidum #.

Mellago Graininis.

Braun, von Honigdicke, Auflösung
klar und braun.

Extractum Taraxaci

Radi eis.

Braunschwarz, Auflösung schwärzlich,
klar.

-j- Extractum Trifolii #. Schwarzbraun, glänzend, Auflösung
etwas trübe.

-j-Extraetum Valerianae

frigide paratum #.

Schwarzbraun , nach Baldrian rie¬
chend, Auflösung klar und braun.

Extractum Vitis Pam-

piuorum.

Grün, von Piilenconsistenz, Auflö¬
sung grünlich, trübe. Anmerk. Alle Extrakte müssen die vorgeschriebene

Consistcnz haben, dürfen nicht brennzlich von Ge¬
ruch und Geschmack, vor allem aber nicht kup-
f er halt ig sei/n. Das Kupfer entdeckt man da¬
rin am besten durch polirtes Eisen, welches man
eine Zeit lang in die mäfsig erwärmte und mit eini¬
gen Tropfen Salzsäure vermischte Extraktauflösung
stellt, wo alsdann ein rother Ueberzug von metalli¬
schem Kupfer zum Vorschein kommen wird, wenn
auch noch so wenig von diesem Metall vorhanden
seyn sollte. Das Einäschern des zu prüfenden Ex¬
traktes, und die nähere Untersuchung der Asche sind
zeitraubend und unnütz.

Fabae albae. Fabac Pichurim majores. Fabae Pichurim minores. Fariua Hordei. Fariua Hor-

dei praeparata. Farina Secalis. Fei Tauri.



Name des
Arzneykörpers. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: Verrcith:

\ Fei taari
tum #.

luspissa-
Grünbiaun, eigentümlich riechend,

Auflösung grünlich, klar.
Wie bei den Extrakten auf Kupfer.

Ferrum. Ein sehr dehnbares, graulich weilses
Metall von 7,7 .spez. Gew.

Eisench 1orid , wenn die
Auflösung weifslich getrübt
wird.

-j- Ferrum muriaticum

oxydulatum.

Ferrum muriaticum.

Grünliche, leicht
Salzmasse.

feucht werdende Auflösen in Salzsäurehaltigem
Wasser, und Zusatz, von

Aqua hydrosulphurata,

Anmerk. Die Methode, den Ckloridgehalt in dem Prä¬
parate dadurch zu ermitteln, dafs man stlbiges in
einem verschliefsbaren Glase in- Inftfreiem Hasser
lüs't, reichlich Salmiak, darauf kohlensaures Ammo¬
niak zumischt, wo alsdann ein braunes Prücipität
von Eisenoxyd zum Vorschein kommen mufs, ist um¬
ständlicher und nicht sicherer als die obige.

-j- Ferrum oxydatum
fuscum #.

Ferrum carbonicum.

Crocus Marlis ape-
ritivus.

Ein feines, gelbbraunes Pulver. Auskochen mit Aqua destill.,

Zusatz von Baryt, mur. 2
salzsauren Auflösung,

Au flösen in Acid. muriat ., Nie¬
derschlagen mit überschüssi¬
gem Liquor ammonii caust.,
Kochen des Filtrats mit Li¬

quor Kali caust. und Ver¬mischen der abfiltrirten Flüs¬
sigkeit mit Liquor ammonii
sulphuratij

kohlensaures Natrop,
wenn rothes Lackmuspa-
pier in der Auflösung
blau wird.

Schwefelsäure (schwefel¬
saures Natron).

Zink und Kupfer, jenes,
wenn durch Schwefelam¬
moniak ein weilser, die¬
ses, wenn durch kausti¬
sches Kali in der ammo-
niakalischen Flüssigkeit ein
dunkler Niederschlag ent¬
steht.

f Ferrum oxydatum
rubrum.

Crocus Marlis ad-

stringens.

Rothbraunes Pulver, in Säuren schwie¬
riger löslich als das vorige.

Auflösen in Acid. muriat. und
Zusatz von Baryt, mur.,

Schwefelsäure (schwefel¬
saures Kali) durch eine
Trübung.

Wie das vorige auf Kupfer und Zink.

Kohle, wenn ein Rückstand
bleibt.
etalli sches Eisen, wenn
die Auflösung nicht ruhig,
sondern unter Wasserstoff¬
gasentwicklung erfolgt.

Eisenoxyd, w ennAqua hy¬
drosulphurata die salzsau*-re Auflösung weifslich trübt.

f Ferrum oxydulatum
nigrum #.

Aethiops martialis.

Ein sammetschwarzes, dem Magnete
folgsames Pulver.

Auflösen in Acid. muriat

f Ferrum pulvera-
tum

Limatura Martis

praeparata.

Ein dunkelgraues, metallisch glänzen
des Pulver.

Auflösen in Acid. muriat wenn ein Rückstand bleibt,
fremde Beimischungen.

Wie be i Ferrum oxydat. fusc. auf Kupfer und Zink
(Messing), nur mufs das Metall in Aqua regis auf¬
gelöst worden seyn.

Ferrum sulphuratum.
Metallisch glanzende Stücke von gelb¬

licher Farbe, in Säuren leicht und
vollständig lösbar.
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f Ferrum sulphuricum
crystallisatum #.

Vitriolum Marlis.

Rhomboidale, durchsichtige Crystalle,
von smaragdgrüner Farbe.

Auflösen in Salzsäurehaltigem
Wasser, und Zusatz von
Aqua hydrosulphurata,

Kupfer und Zink entdeckt

Eisen oxyd, wenn die Flüs¬
sigkeit weifslich getrübt
wird.

man darin auf die bei Ferr.
oxyd. fusc. angeführte Art und Weise, nur mufs das
Eisen in dem Präparate durch Kochen mit Aqua, re-
gis vorher in Oxyd verwandelt worden seyn.

-j- Flores Aruicae 0 (sind auf darunter befindlicheLarven und Insekten zu untersuchen)', Aurantii SCU P\a-
pliae; f Chamoniillae Romanae #; f Chamomillae vulgaris #; f Couvallariae majalis seu
Liliorum convallium; -j- Granati; -j- Lavandnlae #; f Malvae arboreae; -j- Malvae vulga¬
ris #; -J- Millefolii; f Rhoeados #; f Rosaruin iacarnatarum #; -j- Rosarum rubraruni;
-J- Sainbuci #.

Flores Sulphuris. üodigelbcs, gerucli- und geschmack-
loses Pulver. *)

Anmerk. Verfälschungen mit
Kreide, Bleiweifs, Amylum, Mehl
u. s. it., von denen Göbel (vergl.
dessen Arzneimittelprüfungslehre
Pag. 40.) spricht, verdienen we
nig Glauben.

die Farbe, [Arsenik und Selen, wenn
I sie ins Röthliche liinneigt. *)

r) Anmerk. Sicherer überzeugt man sich von der Ge¬
genwart des Arsenik und Selen, wenn man die
verdächtigen Schwefelblumen mit Aqua regis kocht,
den ungelösten Schwefel abfiltrirt, die Auflösung zur
Trocknifs verdampft, den liiickstand in zwei Theile
theilt, den einen Theil mit schwachem Weingeist ex-
trahirt, ein Zinkst an gelchen in die Extraktion stellt,
den andern Theil aber mit schweflig sauren Ammoniak
vermischt. Zeigen sich im erstem Fall glänzende
Schuppen, die auf glühenden Kohlen einen Knoblauch-
Geruch verbreiten, so verräth sich dadurch Ar senik,
kommt dagegen im andern Fall ein rothes Präzipitat
zum Forschein, so zeigt dies Selen an.

f Flores Tanaceti; f Verbasci Violarum.

Folia Aurautii #; f Farfarae 3$; f IByOöfyatiU #; f 3£}yO£SCJ)il1tU IMllSfratil #; Lauro-
Crrasi; f Malvae #; -f Nicotianae #; Plantaginis majoris; Rhododendri chrysanthi; + Seu-
nae #; -)- Sennae pulverata #; Toxicodendri; f Uvae ursi #.

Formicae.

f Fructus Capsici annui seu Piper hispanicum; f F. Capsici annui praeparatus; F. Mororum.

Fumigatioues nitricae Smithianae; F. oxymurialicae.
f Galbanum seu Gummi Galbanum #. f Galbanum depuratum #.

carbouici. Gas Chlori. Gas bydrosulphuratum. Gelatina Salep.
des Quercus tostae #.

f Gallae Gas Acidi
Glaudes Quercus. f Glan-

•f- Globuli Tartari fer-
rugiuosi seu mar-
tiati #,

Glänzend schwarze, nicht rissige Ku-jAuflösen in Wasser,
geln, die ein grünlich schwarzes|
Pulver geben, und als solches auch'Kaliumeisencyanid (rothes blau-
vorräthig gehalten werden können. saures Kali),

durch einen Rückstand nicht
aufgelösetes Eisen.

Eisenoxydul, durch einen
blauen Niederschlag C? er "
linerblau}.
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